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Beschluss des Landesfeuerwehrausschusses vom 17.11.2012

Baurichtlinie fur Feuerwehrfahrzeuge

KLEINLOSCHFAHRZEUG
Taktische Bezeichnung: KLF

Es gqilt die Baurichtlinie des Osterreichischen  Bundesfeuerwehrverbandes
OBFV-RL FA-02, genehmigt in der 312. Prasidialsitzung vom 19. - 20.03.2012 mit folgenden
Anderungen und Erganzungen.

Die Anderungen sind in der Richtlinie wie folgt vermerkt:| ,Anderungen®

Zu 3.3 Gesamtmasse

Das Kleinléschfahrzeug hat je nach Ausflihrung eine charakteristische Masse von
3.500 — 4.900 kg. Die zulassige Gesamtmasse darf 7.500 kg nicht Uberschreiten.

Zu 7. Fest eingebaute Ausrustung

Bei Bedarf kann eine fest eingebaute oder alternativ eine entnehmbare Kleinldschanlage
mit flissigem Loschmittel, mind. 70 | Loéschmittelvorrat, mit Schaum- oder
Netzmittelzusetzvorrichtung, komplett mit Schnellangriffseinrichtung, Schlauchlange mind.
30 m eingebaut werden.

Wichtig: Eine gegebenenfalls vorgesehene Kleinloschanlage ist kein Ersatz fur die
laut Baurichtlinie vorgesehene Tragkraftspritze. D.h. eine Kleinloschanlage kann bei
ausreichenden Platz- und Gewichtsreserven zusatzlich auf dem Fahrzeug
untergebracht werden.

Zu 8.1 Feuerwehrtechnische Beladung - Beladeliste

Zu 1.1 Alarm-,Signal- und Warngerate
2 Winkerkelle - rot/grin (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol)

2.1 Absperrmittel und Sicherheitskennzeichen
2 Warnzeichen: ,FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig,
Beschriftung: 1x ,FEUERWEHR" und 1 x ,VIGILI DEL FUOCQO*
laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol
1 Absperrband 1 Satz (1Rolle + 5 Absperrpflocke mit Bodenteller, Hohe ~ 1,3 m)

Baurichtlinie Kleinléschfahrzeug KLF Datum: November 2012 Seite 1/1
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EINLEITUNG

Diese Richilinie wurde unter einem Mandat, welches durch das Prasidium des Osterreichischen Bun-
desfeuerwehrverbandes (OBFV) an das Referat 3 gegeben wurde, vorbereitet. Sie unterstltzt we-
sentliche Anforderungen der Richtlinien des OBFV und der EN-Richtlinien.

Sie wurde vom Sachgebiet 3.8 ,Einsatzfahrzeuge” im Rahmen eines Arbeitsprogrammes erstelit.
Diese Richtiinie ist in Ergénzung mit nachstehend angefihrten Normen und Richtlinien zu verwenden:

o  ONORM EN 1846-1 — Nomenkiatur und Bezeichnung

o ONORM EN 1846-2 — Allgemeine Anforderungen — Sicherheit und Leistung

o ONORM EN 1846-3 - Fest eingebaute Ausriistung - Sicherheit und Leistung

o  Allgemeine Baurichtiinie fir Feuerwehrfahrzeuge (OBFV-RL FA-00)
Sie enthalt ndhere Ausflhrungsbestimmungen, Festlegungen, Beschreibungen und Ein-
schrankungen,

Die Abnahmeprifung hinsichtlich Leistungs- u. Sicherheitsanforderungen flir das Fahrzeug ist bei der
Ubernahme durch den Anwender oder durch eine vom OBFV befugte Priforganisation nach den gl-
tigen Abnahmerichtlinien des OBFV durchzufihren.

Vor der Abnahmeprifung sind durch den Hersteller die erforderlichen Ergebnisse von Teilprifungen
(z.B. Stromerzeuger, Ausristungsgegenstande, sofern sicherheitstechnisch relevant, etc.) nachzu-
weisen und in Form von Priifzeugnissen und Konformitatsbestétigungen zu belegen.

1. ANWENDUNGSBEREICH

Das Kleinléschfahrzeug ,KLF{A}" ist ein Feuerwehrfahrzeug, das vorwiegend fur die Loschwasserfor-
derung, als auch fiir die Brandbekdmpfung sowie fiir einfache technische Hilfeleistung ausgeristet
ist.

Die wesentliche Ausstattung beinhaltet:

o 1 Tragkraftspritze mind. FPN10-750 (TS8)
o Schlauche, Armaturen und Strahlrohre
o 1tragbare Leiter

Bei Bedarf:

o 1 Atemschutzausriistung
o 1 Stromerzeuger - Minimalnennieistung 5 kVA
o 1 Beleuchtungseinheit

2. NORMATIVE VERWEISUNGEN

Diese Richtlinie enthalt durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Pub-
likationen. Sie sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert und im Anhang angefihrt.

(OBFV-RL FA-02 Ausgabe Marz 2012 Seite 3 von 20
Datei: 02_Kleinloschfahrzeug_BRL_Sudtirol_nov2012.pdf



3. DEFINITIONEN

(Punkt 3.1 bis 3.16 gemalk EN 1846-2)

Abmessungen
Grofite Hohe: 3.000 mm
Grofsie Breite: 2.500 mm
Groldte Lange: 6.200 mm
Antrieb

Bei Bedarf Allradantrieb mit Langs- und Hinterachssperre.

Sonstiges

Lackierung und Beschriftung It. Allgemeiner Baurichtlinie fir Feuerwehrfahrzeuge.

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

Leermasse - betriebsbereites Fahrzeug

Masse des Fahrzeuges, einschiiellich des Fahrers (75 kg) und samtlicher fUr den Betrieb
notwendiger Mittel, einschliefdlich vollaufgefiilltem Kihlwasser, Kraftstoff und Ol sowie samt-
licher fest angebauter Ausristungen.

Gesamtmasse (GM) - Einsatzmasse

Leermasse nach 3.1 zuzlglich Masse der weiteren Mannschaft, fir die das Fahrzeug ausge-
iegt ist, gerechnet mit 90 kg flr jedes Mannschaftsmitglied und dessen Ausriistung und zu-
satzlich 15 kg fir die AusrlUstung des Fahrers, und der Masse von Feuerldschmitteln und
weiteren zu befdrdernden Einsatzausriistungen.

Gesamtmasse max. 95% der zuldssigen Gesamimasse

Zuldssiges Gesamtmasse (zGM)

Hochste zuldssige Gesamtmasse, die vom Hersteller des Fahrgestells angegeben wird.
Hdochst zuldassige Gesamimasse: < 5-500kg

zGM: 7.500 kg

Vorderer Uberhangwinkel

Straflenfdhig: 213 °
Gelandefahig: = 23 °

Hinterer Uberhangwinkel
Straftenfahig: = 12 °
Gelandefahig: = 23 ©
Rampenwinkel
StralRenfahig: = 16 ©
Gelandefahig: = 18 °
Bodenfreiheit

Stralienfahig: 2 150 mm
Gelandefdhig: = 200 mm
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Christian.Dichristin
Linien

Christian.Dichristin
Textfeld
zGM: 7.500 kg


3.8

3.9

3.10

3.1

3.12

3.13

3.14

Bodenfreiheit unter der Achse
Strallenfahig: = 140 mm
Gelandefahig: = 180 mm
Verschriankungsfahigkeit

Gelandefahig: > 200 mm

(Bei Verwendung von gelandefahigen Kastenwagenfahrgestellen kann das Mindestmafl der
Verschrankungsfahigkeit auf die Halfte reduziert werden)

Wendekreis zwischen Wanden

Strafienfahig: €15 m

Gelandefahig: <16 m

Statischer Kippwinkel

Strallenfahig: = 32 °

Gelandefahig: 2 27 °©

Standsicherheitsverlust

Bei der Gesamtmasse des Fahrzeuges gemessener Punkt, an dem das letzte der oberen
aufien liegenden Rader den Kontakt mit der Standebene verliert.

Kabine

Die Kabine besteht aus Fahrer- und Mannschaftsraum mit mindestens sechs und maximal
neun Sitzplatzen (einschliefilich Fahrer)

Steigfahigkeit

Strallenfahig: = 17 °
Gelandefahig: > 27 ©

4. LISTE DER GEFAHRDUNGEN

Die Liste der bedeutsamen Gefahrdungen ist im Sinne der ONORMEN EN 1846-2 und EN 1846-3,
vom Mersteller/Lieferanten zu beachten.

OBFV-RL FA-02 Ausgabe Mérz 2012 Seite 5 von 20
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5. ANFORDERUNGEN
Uber die EN 1846-2 hinaus gelten folgende Punkte:
5.1 Sicherheitsanforderungen und/oder SchutzmaBnahmen - Verifizierung
5.1.1 Allgemeine Anforderungen
5111 Allgemeines
51.1.2 Statische Stabilitat
5.1.1.3 Dynamische Stabilitat
5.1.1.3.1  Stabilitat beim Bremsen
5.1.1.3.2 Steigfahigkeit
51.1.4 Fahrzeugmotor
51.1.5 Antriebsstrang
5.1.16 Achslasten
51.1.7 Vorkehrung flr die Kontrolle des Reifendrucks
5.1.1.8 Rackwartsfahren des Fahrzeuges
51.2 Aufbau
5.1.2.1 Allgemeines
5122 Kabine
5.1.2.21  Ausflhrung
51.2.2.2 Schutz der Besatzung
5.1.22.3 Kabhinen mit Halterungen fiir Atemschutzgerate
51.2.2.4 Sitzposition

51.2.2.5 Tlren
Ausgange dirfen nicht als Notausstiege ausgeflhrt sein.

5.1.2.2.6 Oberflachen von Bdden

51.2.2.7 Unterbringung
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5.1.2.3
5.1.2.3.1
51232

51233

5.1.2.3.4

51235
5124
5.1.2.4.1

51242

5.1.2.5
5.1.3

5.1.31

5.1.3.2

5.1.3.3

{OBFV-RL FA-G2

Zugang
Allgemeines
Zugang zu Mannschaftsraumen

Zugang zur {nicht auf dem Dach befestigten) Ausristung

Die Anordnung und die Notwendigkeit von Handgriffen bzw. Handidufen sind mit dem
Kunden zu vereinbaren.

Zugang zum Dach und zu Arbeitshihnen
Die begehbaren Dachflachen sind analog Punkt 5.1.3.3 mit einer Beleuchtungsstarke von
mind. 5 Lux zu beleuchten.

Gestaltung des Daches und der Arbeitsplattformen flir Zugangszwecke, falls zutreffend
Gerateraume

Allgemeines

Schubladenauszige und Ablagefacher sowie andere Einrichtungen zum Verstauen in

Gerateraumen

Schwere Ausrlstungsgegenstande (Masse mehr als 40 kg)} sind so niedrig als méglich auf
beweglichen Entnahmeeinheiten (Schubladen, Lagerungseinsatze, Dreh- oder Schubfa-
cher) zu lagern.

Bedienstand
Elektrische Ausriistung

Allgemeines

Flr die elekirischen Verbraucher des Feuerwehraufbaues ist eine Schnittstelle, flr aile
zusaizlichen Nebenverbraucher ein Unterspannungsschutz vorzusehen.

Es muss ein Hauptschalter eingebaut sein, mit dem samtliche elekirische Anlagen abge-
schaltet werden konnen. Die Ausfiihrung ist zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer
abzustimmen.

Die Mdgiichkeit der Ladeerhaltung akkubetriebener Gerate ist bei Bedarf vorzusehen.

Batterien

Der Einbau einer Fremdstartsteckdose (Ausfihrung NATO") ist mit dem Fahrgesteilher-
stefler abzustimmen. Es ist ein Ladeanschluss vorzusehen, oder ein Batterielade — Erhal-
tungsgerat einzubauen,

Beleuchtung

Die Beleuchtung der Gerateraume hat in jedem Fali nur bei gedffneten Verschilissen zu
erfolgen.
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51.4 Bedien- und Kontrollinstrumente - Kontrolisystem
5141 Kantrollsystem

5.1.4.2 Fernbedienung

51.4.3 Im Fahrerhaus

5144 An der Bedienposition

5.1.5 Gerdusch

5.1.6 Mechanische Verbindungseinrichtung (Anhangekupplung)
Bei Bedarf ist eine geeignete Anhangevorrichtung It OBFV-RL FA 01 vorzusehen.

Beachte: Stutzlast flr vorhandene Anhanger

51.7 Abschleppvorrichtungen
5.2 Leistungsanforderungen - Verifizierung
5.2.1 Allgemeine Leistungsanforderungen

5.2.1.1 Allgemeines

521.2 Malie

52.1.3 Dynamische Leistung
5214 Motor

52.1.4.1 Allgemeines
Die maximal zul&ssige Motorleistung darf 160 kW (~ 220 PS) nicht Uberschreiten.

5.2.1.4.2 Antrieb von Sonderausrlstungen durch den Fahrzeugmotor
5216 Federung

5.2.1.7 Bremsen

Ein Anti-Blockier-System (ABS) ist vorzusehen.
Elekironisches Hilfssysteme (ESP, ASR, usw. ) bei Bedarf,

52.18 Reifen und Rader

Alle Rader des Fahrzeuges sind mit M & S Reifen auszustatten. Das Anlegen und die
Verwendung von Schneeketten muss an allen angetriebenen Réadern fir jede zuladssige
Belastung moglich sein.

5219 Kraftstofftank und Fahrbereich (Aktionsradius)

52.2 Aufbau

5.2.2.1 Allgemeines
Im Mannschaftsraum sind beidseitig 6ffenbare Fenster vorzusehen.

5222 Kabine (Fahrer- und Mannschaftsraum)
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52221

52222

52223
52224
52225
5223

5.2.2.31

52232

5.2.3

5.2.3.1

5232

5233

5234

5235

52.4
52.4.1
5242
5.2.5
5251

5252

OBFV-RL FA-02

Allgemeines

Kabinen mit Halterungen fir Alemschutzgeréte

Bei Bedarf sind die Atemschutzgerate sind in der Kabine (Fahrer- und Mannschaftsraum)
unterzubringen.

Sitze

Kabinentiiren

Oberflachen von Bdden, Wanden und Tlren im Mannschaftsraum
Geraterdume

Allgemeines
Der Abschluss der Gerateraume hat durch Rolliaden, Kiappen oder Tlren zu erfolgen

Verstauen von Geraten
Der Stromerzeuger muss auch am Fahrzeug einwandfrei betrieben werden kénnen.

Elektirische Ausriistung

Allgemeines

Fir den Anhangerbeirieb sind am Fahrzeugheck genormte elekirische Steckvorrichtungen
vorzusehen.

Elektrische Stromversorgung

Beleuchtung

Eine abschaltbare, biendfreie Umfeldbeleuchtung an den Fahrzeuglangsseiten sowie dem
Fahrzeugheck ist vorzusehen.

Warneinrichtungen

Die Warneinrichtungen sind laut Aligemeiner Baurichtlinie fir Feuerwehrfahrzeuge auszu-
fuhren.

Kommunikationseinrichtungen
Das Fahrzeug ist mit einer eingebauten Mobilfunkanlage auszuristen,
Der Bedienteil ist im Fahrer- bzw. Mannschaftsraum unterzubringen.

Bedienungs- und Kontrollinstrumente
Im Fahrerhaus

Betriebsstundenzahler
Korrosionshesténdigkeit

Ausfihrung

Oberflachenbehandlung

Ausgabe Marz 2012 Seite 8 von 20
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6. BENUTZERINFORMATION

6.1 Aligemeines

6.2 Handbuch
Das Handbuch muss in deutscher Sprache verfasst sein.

6.3 Dokumente

6.4 Kennzeichnung

6.4.1 Allgemeines

6.4.2 Andere Kennzeichnung

7. FEST EINGEBAUTE AUSRUSTUNG

7.1 Lichtmast
Bei Bedarf kann ein Lichtmast zur Aufnahme von mind. 2 Scheinwerfern (Malogen, LED,
Xenon) vorgesehen werden.

7.2 Stromerzeuger
Bei Bedarf kann ein tragbarer Stromerzeuger oder ein entsprechender Einbaugenerator
mit einem Schaltschrank vorgesehen werden,

7.3 Lautsprecheranlage

Bei Bedarf kann eine Lautsprecheranlage vorgesehen werden.
Der Bedienteil ist im Fahrer- bzw. Mannschaftsraum unterzubringen.

Kleinléschanlage

Bei Bedarf kann eine fest eingebaute oder alternativ eine entnehmbare Kleinldschanlage mit
flissigem  Loschmittel, mind. 70 | Loschmittelvorrat, mit  Schaum-  oder
Netzmittelzusetzvorrichtung, komplett mit Schnellangriffseinrichtung, Schlauchlange mind. 30
m eingebaut werden.

Wichtig: Eine gegebenenfalls vorgesehene Kleinléschanlage ist kein Ersatz fur die laut
Baurichtlinie vorgesehene Tragkraftspritze. D.h. eine Kleinloschanlage kann bei
ausreichenden Platz- und Gewichtsreserven zusatzlich auf dem Fahrzeug
untergebracht werden.
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Christian.Dichristin
Textfeld
Kleinlöschanlage

Bei Bedarf kann eine fest eingebaute oder alternativ eine entnehmbare Kleinlöschanlage mit flüssigem Löschmittel, mind. 70 l Löschmittelvorrat, mit Schaum- oder Netzmittelzusetzvorrichtung, komplett mit Schnellangriffseinrichtung, Schlauchlänge mind. 30 m eingebaut werden.

Christian.Dichristin
Textfeld
Wichtig: Eine gegebenenfalls vorgesehene Kleinlöschanlage ist kein Ersatz für die laut Baurichtlinie vorgesehene Tragkraftspritze. D.h. eine Kleinlöschanlage kann bei ausreichenden Platz- und Gewichtsreserven zusätzlich auf dem Fahrzeug untergebracht werden.



8. BELADUNG

Die Beladung ist sc unterzubringen, dass die ordnungsgemalie Lagerung und Entnahme der Gerite
sichergestellt ist. Es ist darauf zu achten, dass zusammengehtrige Geratschaften sinnfallig und
platzoptimiert zusammengehdrig gelagert werden.

Die Beladung hat den einschlagigen Fachnormen zu entsprechen.

8.1 Feuerwehrtechnische Beladung — Beladeliste
NORM Einzel- {Stluck| Pflicht- Bedarfs-
RL masse ausristung | ausristung
kg Masse in kg| Masse in kg
1. Alarm-, Fernmelde-, Signal-
und Warngerite
1.1 Alarm-, Signal- und Warngerite
Winkerkelie, beidseitig beleuchtet [It. RL Sudtirol | 0,5 2 1,0
Bei Bedarf:
Taschenlampe 0,3 1 0,3
Warnblitzieuchte 3,1 2 6.2
Rundumkennleuchte, farbig 20 1 2,0
1.2 Fernmeldegerite
Mobil-Funksprechgerat, eingebaut 2,0 1 2,0
Bei Bedart:
FHandfunksprechgeréat 1,0 1 1,0
KFZ-Ladegerét fir Handfunksprechgerét 0,5 7 0,5
2. Absperrmittel u. Sicherheitskennzei-
chen, Fihrungsmittel
2.1 Absperrmittel u. Sicherheitskennzeichen
Absperrband 1 Satz (1 Rolle + 5 Pfidcke) 8,8 1 8,8
Warnzeichen ,FEUERWEHR’, faltbar [It. RL Sudtirol | 2,2 2 4,4
Bei Bedarf:
Verkehrsleitkegel 1,0 5 5,0
2.2  Flhrungsmittel
Karten, Pléne und Verzeichnisse 1,0 1 1.0
(Strafienkarten, Hydrantenplan,
Loschwasserstellenverzeichnis usw.)
Meldertasche oder Schreibmappe DIN A4 0,5 1 0,5

OBFV-RL FA-02 Ausgabe Méarz 2012
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Christian.Dichristin
Textfeld
lt. RL Südtirol

Christian.Dichristin
Textfeld
lt. RL Südtirol


NCRM Einzel- |Stlcki Pllicht- Bedarfs-
RL masse ausriistung | ausrdstung
kg Masse in kg! Masse in kg

3. Léschausriistungen

3.1 Loschgeréte tragbar, mobil

L dschdecke ON EN 1869 4.0 1 4.0

Handfeuerldscher fir Brandklassen ABC ONEN3 12,0 1 12,0

(2xXP6 oder 1x P12)

Bei Bedarf:

Feuerpatsche 1,8 2 1.8

Loscheimer 03 0,3

3.2  Saugleitung

Saugschlauch A, Lange = 1,6 m EN SO 14557 10,0 4 40,0

Saugkorb A mit Ventil ONF 2155 5,2 1 572

Schutzkorb fir Saugkorb A 1,3 1 1,3

Leinensatz flr Saugschlauchleitung OBFV RL 0,8 1 0.8

Kupplungsschlisse! ABC DIN 14822 0,8 3 2.4

3.3  Druckleitung

Druckschiauch B |, Lange = 20 m ONF 2105 11,0 10 110,0

Verbindungsschlauch B, LAnge =5 m ONF 2105 3,8 1 3,8

Druckschlauch C, Lange = 15 m ONF 2105 6,0 6 36,0

Schlauchbindensatz mit Tasche (je zwei 0,6 1 0,6

Stick B und C)

Schlauchhalter DIN 14828 0,2 2 0.4

Schlauchtrager 0,1 16 1.6

Schlauchbriicke (Paar) DIN 14820 15,0 1 15,0

Bei Bedarf:

Druckschlauch C |, Lénge = 15 m ONF 2105 6,0 4 24,0

Schiatichtréger 0,1 4 1,2
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NORM Einzel- [Stlick| Pilicht- Bedarfs-
RL masse ausristung | ausrlstung
kg Masse in kg | Masse in kg
3.4  Strahlrohre, Armaturen und Losch-
einrichtungen
Mehrzweckstrahlrohr B mit Mannschutz- ON F2191 2.4 1 2.4
brause EN 15182
Alternativ: Hohlstrahirohr B
Mehrzweckstrahlrohr C mit Mannschutz- ON F2191 1.8 2 3.6
brause EN 15182
Alternativ: Hohlstrahirohr C
Verteiler B-CBC DIN 14345 5,2 1 5,2
Ubergangsstiick A-B ON F 2293 1,5 1 1,5
Ubergangsstﬂck B-C ON F 2293 0,6 2 1,2
Uberflurhydrantenschlissel ONF 2012 1,6 1 1,6
Bei Bedarf:
Ubergangsstiick B-C ON F 2293 0,6 ) 0,6
Sammelsttick 2B-A 3,4 1 3,4
Stiitzkrimmer B DIN 14368 1,8 1 1,8
Druckbegrenzungsventil DIN 14380 4,7 1 4,7
Unterflurhydrantenschilisse! ON F 2012 56 1 5,6
Standrohr 2B DN 80 DIN 14375 7,0 1 7.0
3.5 Schaumldschausriistung
Bei Bedarf:
Schaummittelbehélter 20 | 21,0 2 42,0
D-Saugschlauch fir Zumischer 1,5 1,5
Schaumidschausristung 2
(M2, S2 und Z2 oder K2 und Z2) 13,0 1 13,0
386 Feuerldéschpumpe
Tragkraftspritze mind. FPN 10 — 750 (TS 8) EN 14466 170,0 1 170,0
Kraftstoffkanister fur TS, 20 | mit Einfijlistut- OBFV RL 23.0 1 23,0
en GA-01

OBFV-RL FA-0Z
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NORM Einzel- |Stlick| Pflicht- Bedarfs-
RL masse ausristung | ausristung
kg Masse in kg | Masse in kg
4. |eitern, Rettungsgerdte u. Sanititsaus-
ristung
4.1 Leitern
Schiebleiter 2-teilig 38,0 1 38,0
oder ,
Steckleiter vierteilig mit Verbindungsteil EN Harmi 34,0 N (34,0)
oder ON F 4047
Mehrzweckieiter
4.2 Rettungsgerite
Feuerwehrgurt ON F 4030 1,5 6 9,0
Rettungsleine 30 m mit Beutel ON F 5260 2.8 1 2,8
OBFV RL

GA-03
Bei Bedarf:
Not-Rettungsgeréte-Set ON F 1020 2,6 1 2,6
Rettungsleine 30 m mit Beutel ON F 5260 2,8 1 2,8

OBFV RL

GA-03
4.3  Sanitatsausristung
Sanitatstasche DIN 13160 1.2 1 1,2
Bei Bedarf:
Einweghandschuhe (1 Packung) 0,3 1 0,3
5. Bekleidungen
5.1 Dienstbekleidung
5.2 Einsatzbekleidung
Bei Bedarf:
Feuerwehr-Schutzhandschuhe (Paar) ON EN 659 0,2 3 0,6
Hochsichtbare Warnkleidung ON EN 471 0,2 3 0,6
Schnittschutzausriistung 1.5 1 1,5
Hitzeschutzhandschuhe (Paar) 0,7 2 1,4
Hitzeschutzhaube 0,7 2 1,4
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NORM Einzel- | Stick| Pflicht- Bedarfs-
RL masse ausristung | ausristung
kg Masse in kg | Masse in kg

6. Schutzausriistungen
6.1  Atemschutzausriistung
Bei Bedarf:
Pressiuftatmer ON EN 137 16,0 48,0
Volimaske ON EN 136 0,5 1,6
Reserve-Pressiuftflaschen 71,0 3 33,0
6.2  Strahlenschutz
7. Messgerdte und Nachweismittel
7.1 Gasschutzgerate
8. Beleuchtungs- und Stromversorgungs-

gerite
8.1  Beleuchtungsgerite
Handscheinwerfer 2.3 2 4,6
Suchscheinwerfer 1,0 1 1.0
Bei Bedarf:
Handscheinwerfer 2,3 1 2,3
Lichtfluter 3,0 1 3,0
Stativ, massiv (Héhe ca. 1,7 m) DiN 14683 5,5 1 55
8.2  Stromversorgungsgerite
Bei Bedarf:
Stromerzeuger, tragbar OBFV RL 40,0 1 30,0
Nennleistung mind. 5 kVA ET-01
Abgasschlauch flir Stromerzeuger 1,5 1 1,5
Kraftstoffkanister fur Stromerzeuger, 5 | mit OBFV RL 6,0 1 6,0
Einflllstutzen und Betankungsgarnitur GA-01
Wechselstromkabelfrommei — 30 m, 230 V, OBFV RL 9.0 1 9.0
16A
9. Anschlag- und Befestigungsmittel
9.1 Leinen
Arbeitsleine, @ 12 mm, Lange 20 oder 30 m 2,8 1 2,8
mit Schlaufe und Karabiner
Schnlrleine, @ 8 mm, Lange 4-6 m 0,3 4 1,2
Bei Bedarf:
Schnlrleine, @ 8 mm, Ldnge 4-6 m 0,3 4 1,2
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NORM Einzel- |Stlck| Pflicht- Bedarfs-
RL masse ausrlstung | ausrlstung
kg Masse in kg | Masse in kg
9.3 Rundschlingen
9.4 Ketten
9.5 Schikel
10. Handwerkzeuge
10.1  Brech- u. Trennwerkzeuge
Arbeitsmesser 0,2 1 02
Brechstange 1500 mm DIN 14853 5,6 1 5,6
Feuerwehraxt ON F 4001 2.0 1 2,0
Bei Bedarf:
Bogensége 1,5 7 1,5
Bolzenschneider fiir mind. 12 mm Bolzen- 4.5 1 4,5
durchmesser
Hacke 1,2 1 1,2
Vorschlaghammer 5 kg DIN 1042 52 ) 5,2
Universal Brech- und Trennwerkzeug 6,0 1 6,0
Tiirsffner 3,4 1 3,4
10.2 Raumwerkzeuge
Fass- oder Stichschaufel 1,8 1 1,8
Strallenbesen 1,2 1 1,2
Bei Bedarf:
Einreihaken ON F 4000 2,6 1 2,6
Krampen DIN 20109 3,6 1 3,6
Spaten DIN 20127 2,0 1 2,0
Alu-Schaufel 1,8 1 1,8
10.3 Werkzeugsatze und Schliissei
Bei Bedarf:
Rauchfangtlir-Schliisselsatz 0,2 1 0,2
Schachthakensatz 0,4 1 0,4
Werkzeugsatz in Trage (430 x 200 mm) OBFV RL 18,0 1 18,0
GA-02
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NORM Einzel- | SiGck Pflicht- Bedarfs-
RL masse ausrUstung | ausristung
kg Masse in kg| Masse in kg
11.1 Hydraulische Berge- und Rettungs-
gerite
11.2 Pneumatische Berge-, Dicht- und
Rettungsgerate
11.3 Hebe- und Zuggerite und Zubehor
11.4 Schneid- und Trenngerite
Bei Bedarf:
Motorkettensége, ~ 400 mm Schwertldnge 8,0 7 8,0
und Reservekette
Treibstoffkanister fir Sdge, kombiniert 6,0 1 6,0
z. B. 51 Treibstoff / 1 | Kettend!
11.5 Auspump- und Liftungsgerite
11.6 Stiitzen, Unterlagen und Zubehor
11.7 Fahrzeugausriistungen
KFZ-Werkzeug mit Wagenheber 12,0 1 12,0
Radkeil 2,5 2 5,0
Verbandkasten KFZ ON V 5101 0,2 1 0,2
Warndreieck 1,7 1 1,7
Hochsichtbare Warnkleidung ON EN 471 0,2 2 04
Abschleppseil 5 m (entsprechend der Ge- 3,0 1 3,0
samtmasse des Fahrzeuges)
Schneeketten — Paar ONV 5119 20,0 20,0
PFLICHTAUSRUSTUNG 535.0 kq
BEDARFSAUSRUSTUNG 376,5 kg
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NOTIZEN
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